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Informationen zu Energie, Wissenschaft und Technik

1. Energiewirtschaft hält an Option auf Atomstrom fest: die zwischen Regierung und Unternehmen geschlos-

       senen Verträge zur schrittweisen Abschaltung der Atomreaktoren sollten regelmäßig überprüft werden, 

       forderte Dr. Werner Brinker, VdEW-Präsident. Er verweist auf das Beispiel Schweden, das die Ersatzplanung 

       vergessen hatte. Auch in Deutschland gibt es keine klare politische Antwort, welche Energie Kohle und 

       Kernkraft (zusammen 82 % der derzeitigen Stromerzeugung) ersetzen soll. (Tagesspiegel 4.6.03)

2. Die Union hat die Teilnahme an der Suche nach einem neuen alternativen Standort für ein „Atomendlager“
ausgeschlossen (Merkel) Die Standorte Gorleben und Schacht Konrad werden zu wenig berücksichtigt
      (Paziorek) Wir haben sehr viel Geld in die Standorte investiert (Lippold)  (Berliner Zeitung 20,.5.03) Die

      Energieversorger sehen in der geplanten neuen Suche nach einem atomaren Endlager einen Bruch des 2 

     Jahre alten Atomkonsenses . Die Energieversorger werden sich nicht an der vom BMU geplanten 

      Verhandlungsgruppe beteiligen (dpa 24.5.03, Neue Presse 26.5.03)  

3. Rußland: Der achte Eisbrecher mit Nuklearantrieb: „60. Jahrestag des Sieges”  wird  2005 fertiggestellt 

      laut Minatom, Minist. für Atomenergie. Die Gesamtkosten betragen 80 Mill US $. (NucNet News, 165/03, 14.5.) 
4.   Biblis: Der Widerstand gegen das RWE- Kraftwerk sei praktisch tot. Es gibt nicht einmal mehr Grüne im   

      Gemeindeparlament. Die traten zuletzt gar nicht mehr an.“ (Inge Würsching der kleinen Bibliser Gruppe 

       „Frauen und, Mütter gegen Atomkraft“ in Frankfurter Rundschau 24.5.03) In den Gemeinden mit Kernkraft-
       werken hat man eine viel realistischere Einstellung zu dieser Technologie (s.auch LebriInfo 79/4)

5.   Hickhack um ITER (International Thermal Experimental Reactor). An dem 4,5 Mrd teuren Kernfusionsprojekt 

beteiligen sich Europa, Rußland, China, Japan, Kanada und USA. Schröder ist dafür, die Grünen sind dagegen. Bis zum Herbst soll eine Vorentscheidung über den Standort erfolgen, wahrscheinlich Frankreich oder Spanien. Deutschland gilt wegen der Bürokratie, der Technikfeindlichkeit in Teilen der Regierung und gescheiterter Großprojekte als verbrannte Erde. Mit dem Fusionsofen soll nachgewiesen werden, daß das Plasma 5 min lang brennen kann. Bei 50 MW Heizleistung soll das 10-fache an Fusionsleistung frei werden. Zeitplan: Baubeginn 2006, Betrieb 2014 , 2055 Strom aus der Kernfusion (Die Zeit, 5.6.03)

6. Dr. Paziorek, umweltpol. Sprecher der CDU: der Haushalt des Bundesumweltministeriums soll in 2003 um 

      3 % reduziert werden auf 533 Mill. €. Davon gehen 50 % in die Verwaltung und „red tape“ , 2/3 des Verwal- 

      tungsaufwandes werden für Personal von Trittins aufgeblasener Bürokratie verwendet.(Nucl.Week 20.2.03)

7. Bundeskanzler Schröder hat auf einer Tagung der Strombranche in Berlin die Kohle auch künftig als wich- tigsten Energieträger in Deutschland bezeichnet. Braunkohle und Steinkohle sollten ihren Anteil von zusam-men 50 % halten. Schröder sprach sich für den vorrangigen Einsatz von Braunkohle aus, da sie auf lange Sicht in Deutschland leicht verfügbar ist. (Handelsblatt 5.6.03) 

8.   Am 16. Mai erklärte Friedrich Merz (CDU) im Gespräch mit der WELT, daß die Bundesregierung beim 

      Subventionsabbau "bereit sein muß zu grundsätzlichen Veränderungen". In diesem Zusammenhang 

      nannte Merz neben der Steinkohle auch die Windenergie, die in spätestens zwei Jahren "höhere 

      Milliardenbeträge als die Steinkohle verschlingen wird". 

9. Nach Erteilen der Baugenehmigung durch die Stadt Freiburg entsteht im Breisgau/Baden-Württembergs 

größter Windpark (6 Windräder mit 133 m Höhe am Schauinsland bei Freiburg und auf dem Rosskopf bei 
Gundelfingen). Sie leisten je 1,8 MW und können jährlich insgesamt 17 Mio. kWh Strom erzeugen (=1570 Voll-

laststunden oder 18 % jährliche Auslastung) so die Badenova AG. Bauherr ist die regiowind GmbH. 
Im September sollen die ersten Rotoren Strom produzieren. TAM-News 6.6.03

10. Gericht verbietet Windräder-Bau in Südbaden: Das Verwaltungsgericht Baden-Württemberg (VGH) hat den 

      geplanten Bau von 5 Windrädern in Görwihl /Kreis Waldshut untersagt. Die 5 weithin sichtbaren 122 m hohen 

      Windräder würden zu einem großen Eingriff in die weitgehend unberührte Landschaft führen, so die 

      Mannheimer Richter im Berufungsverfahren. Bereits im Sommer 2002 hatte das Verwaltungsgericht Freiburg 

      analog entschieden.(Heilbronner Stimme 22.5.03)

"Eine einzelne Windkraftanlage kostet die Volkswirtschaft bei gutem Wind 500 Euro pro Tag, bei Flaute deutlich weniger, weil die Energieversorger und die Verbraucher weniger belastet werden. Das führt zu der eigenartigen Erkenntnis, daß der volkswirtschaftlich wirtschaftlichste Betriebszustand von Windkraftanlagen der Stillstand ist."      Dr. Runge, Leserbrief in der FAZ




     Lesen Sie auch  www.klimaschutz–durch-kernenergie.de
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